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¥ Die einen wandern über die
Alpen, die anderen fahren mit
ihren Mountainbikes von Ös-
terreich bis Italien. 500 Kilo-
meter, 18.000 Höhenmeter, je-
den Tag bis zu sechs Stunden
auf dem Rad – die Bike Trans-
alp läuft noch bis morgen.
Unter den 600 Fahrern sind
auch Teilnehmer aus Herford
und Lübbecke, die lange für die
Alpenüberfahrt trainiert ha-
ben. Der Herforder Oliver Nät-
he ist am zweiten Tag schwer
gestürzt, sein Teamkollege
Christian Manske ist noch da-
bei und fährt weiter. Kann er
die Tour auch noch allein ge-
nießen? Was machen die Bei-
ne? Wie froh ist er, ins Ziel zu

kommen? Die Bike Transalp ab
7 Uhr bei den „Vier von Hier“.

Ab heute gelten neue Corona-Regeln
Es gibt keine Kontaktbeschränkungen mehr, Discos können öffnen, die Maskenpflicht gilt nur noch im ÖPNV und im Handel.

¥ Kreis Herford. Eine neue
Coronaschutzverordnung gilt
ab heute. Mit ihr treten weite-
re Lockerungen im Kreis Her-
ford in Kraft.

Zu der bereits bestehenden
und bekannten Coronaschutz-
verordnung mit den Schwel-
lenwerten 50 und 35 und den
drei Stufen (über 50, unter 50,
unter 35) wird eine weitere Stu-
fe 0 hinzugefügt. Diese „Stufe
0“ gilt in Kreisen und kreis-
freien Städten, die seit min-
destens fünf Tagen eine Sie-
ben-Tage-Inzidenz von 10
oder weniger aufweisen.

Einige Lockerungensind zu-
dem wieder auch an die lan-
desweite Inzidenz gebunden.
Ist der Grenzwert von 10 an
acht aufeinanderfolgenden Ka-
lendertagen überschritten, er-
folgt der Übergang in Stufe 1.

In Ausnahmefällen kann das
Landesministerium auch einen
Wechsel nach drei Tagen ver-
fügen.

Der Kreis Herford gibt eine

Übersicht über die nun gel-
tenden Regelungen:
´ Kontaktbeschränkungen:

Es gibt keine Beschränkun-
gen mehr; Mindestabstände
gelten als Empfehlung.
´ Außerschulische Bildung:

Kontaktdaten müssen erho-
ben werden, im Übrigen gibt’s
keine Beschränkungen.
´ Kinder- und Jugendarbeit:

Bei Ferienfreizeiten gilt eine
einmalige Testpflicht zu Be-
ginn des Angebots, bei Kin-
der- und Jugendreisen zu An-
fang und Ende, ansonsten
gibt’s keine Einschränkungen.
´ Kultur:

Bei Veranstaltungen (Thea-
ter, Kino, Konzert) gilt: wahl-
weise Test oder Sitzplan nach
Schachbrettmuster, im Übri-
gen gibt’s keine Beschränkun-
gen. Ab 5.000 Zuschauern sind
Tests und ein Hygienekonzept
erforderlich. Der Besuch von
Museen ist ohne Einschrän-
kungen (auch ohne Maske)
möglich. Musikfestivals sind

schon vor dem bisher genann-
ten Datum 27. August zuläs-
sig
´ Sport:

Die Sportausübung ist oh-
ne Beschränkungen möglich.
Sportveranstaltungen sind mit
bis zu 25.000 Zuschauern und
maximal 50 Prozent der Ka-
pazität zugelassen. Bei bis zu
5.000 Zuschauern gibt’s
draußen keine Beschränkun-
gen, drinnen sind Tests oder
Sitzplan im Schachbrettmus-
ter Voraussetzung und eine
maximale Kapazität von 33
Prozent. Ab 5.000 Zuschauern
sind Tests und ein Hygiene-
konzept erforderlich.
´ Freizeit:

Es gibt keine Beschränkun-
gen, die Kontaktnachverfol-
gung ist aufgehoben, wenn
auch für das Land Inzidenz-
stufe 0 gilt, was zurzeit der Fall
ist. Der Betrieb von Clubs und
Diskotheken ist innen erlaubt,
mit Konzept, Kontaktnachver-
folgung und Test.

´ Einzelhandel:
Die Maskenpflicht gilt wei-

terhin. Die flächenmäßige Be-
grenzung fällt weg bei einer
Landesinzidenzstufe 0.
´ Messen/Märkte:

Keine Beschränkungen bei
Landesinzidenz 0.
´ Tagungen/ Kongresse:

Keine Beschränkungen.
´ Private Veranstaltungen:

Bei mehr als 50 Teilneh-
menden entfallen mit Nega-
tivtest die Beschränkungen.
Ohne Test müssen Mindest-
abständeundMaskenpflichtab
50 Teilnehmenden weiter be-
achtet werden.
´ Partys:

Bei mehr als 50 Teilneh-
menden gilt eine Testpflicht,
dann keine Beschränkungen.
´ Große Festveranstaltungen:

Mit Negativtest erlaubt (bei
Landesinzidenzstufe 0).
´ Gastronomie:

Keine Einschränkungen, bis
aufAbstandsregeloderAbtren-
nung zwischen Tischen. Be-

dienpersonal mit Test (Selbst-
test genügt) oder Maske.
´ Beherbergung/Tourismus:

Die Kontaktnachverfol-
gung bleibt bestehen, Tester-
fordernis nur noch bei Gästen
aus Gebieten mit einer Inzi-
denz über 10.
´ Körpernahe Dienstleistun-
gen:

Erbringer einer körperna-
hen Dienstleistung müssen
entweder eine medizinische
Maske tragen oder einen Ne-
gativtestnachweis besitzen. Für
die Kunden entfällt die Mas-
kenpflicht.

Eine komplette Tabelle mit
dem Stufenplan gibt es unter:
https://www.mags.nrw/corona-
virus-regeln-nrw.

Die neue Coronaschutzver-
ordnung gilt zunächst bis zum
5. August. Für Schulen, Kitas
und andere Betreuungsange-
bote hat die neue Verordnung
vorerst keine Auswirkungen.
In diesen Bereichen gilt die Co-
ronabetreuungsverordnung.

Weitere freie Termine für
Erstimpfungen

Sonderaktion des Kreises für Kreuzimpfungen.
Impfungen mit mobilen Teams werden vorbereitet.

¥ Kreis Herford. Schon seit
dem 6. Juli stehen Impftermi-
ne für Erstimpfungen für alle
Personen ab 16 Jahren im
Impfzentrum des Kreises Her-
ford bereit. Anders als bisher
sind die Impftermine nicht in-
nerhalb kürzester Zeit verge-
ben gewesen, sondern es gibt
weiterhin kurzfristige Termin-
möglichkeiten.

Da zwischenzeitlich die
Impfprioritäten gefallen sind,
kann jede impfwillige Person
dort momentan einfach und
kurzfristig Impftermine ver-
einbaren. Zunächst stehen den
Menschen Impftermine bis
zum 18. Juli für Erstimpfun-
gen mit Impfstoffen von Mo-
derna oder Biontech/Pfizer zur
Verfügung.

»Sich impfen zu
lassen, ist eine Form
von Solidarität«

„Jetzt haben wir endlich
einen Punkt erreicht, an dem
alle, die sich kurzfristig imp-
fen lassen wollen, auch Impf-
angebote bekommen“, sagt
Landrat Jürgen Müller. „Da-
mit können wir einen großen
Schritt in Richtung Normali-
tät machen. Ich bitte alle, die
Angebote auch wahrzuneh-
men. Jetzt ist nicht die Zeit für
vornehme Zurückhaltung.
Sich impfen zu lassen, ist eine
Form von gelebter Solidari-
tät“, appelliert der Landrat an
die Impfbereitschaft der Be-
völkerung.

Die Terminvergabe erfolgt
über die Buchungssysteme der
Kassenärztlichen Vereinigung.
Die Adresse des Online-Bu-
chungsportal lautet
www.116117.de. Telefonische
Buchung ist möglich unter Tel.
11 61 17 oder 08 00-
11 61 17 02.

Für die Woche vom 12. bis
zum 18. Juli können über die
Internetseite des Kreises Her-
ford in einer Sonderimpfak-
tion zusätzlich auch sogenann-
te Kreuzimpfungen, also Impf-
termine mit heterologischem
Impfschema, gebucht werden.
Die Impfungen erfolgen eben-
falls im Impfzentrum in En-
ger.

Für die Erstimpfung wird
der Impfstoff der Firma As-
trazeneca verwendet und die
Zweitimpfung nach vier Wo-
chen erfolgt mit Impfstoffen
der Firma Biontech/Pfizer.
Dies entspricht auch der ak-
tuellen Empfehlung der Stän-
digen Impfkommission (Sti-
ko) für einen möglichst ho-
hen Impfschutz.

Diese Impfungen richten
sich vorrangig an Personen ab
60 Jahren, können aber auch
von jüngeren Menschen ge-
wählt werden. Dann findet die

Impfung vor Ort im Impfzen-
trum nach einer individuellen
Risikoanalyse statt.

Bei der Corona-Schutzimp-
fung finden Interessierte das
Buchungsportal ab dem heu-
tigen Freitag, 9. Juli unter fol-
gendem Link: www.kreis-her-
ford.de/impftermine.

Über ein Kontaktformular
können Erst- und Zweitter-
min selbstständig gebucht wer-
den. Nach erfolgreicher Bu-
chung beider Termine stehen
alle notwendigen Informatio-
nen bereit und die auszufül-
lenden Formulare können her-
untergeladen werden. Die bu-
chenden Personen erhalten
außerdem eine Buchungsbe-
stätigung per E-Mail.

Für Rückfragen bezüglich
der Terminbuchung oder bei
Fragen steht das Bürgertele-
fon des Kreises Herford unter
Tel. (0 52 21) 13 15 00 zur
Verfügung.

Darüber hinaus bereitet der
Kreis momentan Impfaktio-
nen mit dem Impfstoff John-
son & Johnson über mobile
Teams vor. Hier sollen in Form
der Einmalimpfungen beson-
ders schlecht erreichbare Be-
völkerungsgruppen erreicht
werden.

»Eine gute Lösung, um
schnellen Impfschutz
zu bekommen«

„Für manche Bevölkerungs-
gruppen ist eine zweifache
Impfung besonders schwer or-
ganisierbar und deshalb eine
große Hürde. Es geht auch um
Menschen, die sich hier län-
ger zum Arbeiten aufhalten, es
aber nicht ins Impfzentrum
oder zum Arzt schaffen. Ge-
nau für diese Gruppen ist die
Impfung mit dem Impfstoff
Johnson & Johnson eine gute
Lösung, um zu einem schnel-
len kompletten Impfschutz zu
bekommen,“ sagt Dezernent
Norbert Burmann, der mo-
mentan den Krisenstabsleiter
Markus Altenhöner vertritt.

Insbesondere Saisonarbeits-
kräfte in der Landwirtschaft,
Beschäftigte in der Fleischin-
dustrie, bei Paketdiensten, im
Öffentlichen Personennahver-
kehr, im Baugewerbe und im
Reinigungsgewerbe, 24-Stun-
den-Pflegekräfte, und andere
Gruppen sind in diesem Punkt
angesprochen.

Hier werden momentan Fir-
men angeschrieben und Be-
darfe abgefragt.

An einer Impfung Interes-
sierte können sich unter impf-
termine@kreis-herford.de auch
selbstständig melden, nach
mobilen Impfteams fragen und
dann gegebenenfalls bei Impf-
aktionen berücksichtigt wer-
den.

Startschuss für die erste
Lehrfabrik derMöbelindustrie

Im Marta wurde die Genossenschaft gegründet. Das Projekt soll in Löhne umgesetzt werden. Für die Branche
geht es um die Arbeitskräfte der Zukunft.

Dirk Windmöller

¥ Kreis Herford. Der Kampf
um die Köpfe wird härter in
den nächsten Jahren. In allen
Branchen wird Nachwuchs ge-
braucht. Die Möbelindustrie
möchte bei dieser entscheiden-
den Zukunftsfrage nicht abge-
hängt werden. Grund genug –
auch für Konkurrenten – sich
zusammenzuschließen. Am
Mittwoch trafen sich Verbän-
de, Inhaber und Geschäftsfüh-
rer von Möbelunternehmen
aus der Region im Marta-Fo-
rum und gründeten die erste
Lehrfabrik der Möbelindus-
trie. Die Lehrfabrik soll in Löh-
ne gebaut werden. „Wenn es
gut läuft, dann können wir uns
noch in diesem Jahr zum ers-
ten Spatenstich treffen“, sagt
Markus Kamann vom Dienst-
leistungspartner Zeus und dem
Ausbildungsnetzwerk BANG.
Die Möbelverbände haben ge-
meinsam mit Zeus das Pro-
jekt entwickelt.

Rund neun Millionen Euro
kostet die Lehrfabrik, die auf
einem ehemaligen Sportplatz
in Löhne gebaut werden soll.
Auf zwei Etagen entsteht eine
Nutzfläche von 2.800 Quadrat-
metern. Im Erdgeschoss geht
es um die praktische Ausbil-
dung an modernesten Maschi-

nen. „Dort werden wir zwei
Produktionsstraßen für die
Montage von Möbeln und für
Mitnahmemöbel bauen“, sagt
Kamann. Im 1. Stock befin-
den sich die Seminarräume.

Die Kombination aus Theo-
rie und Praxis ist in dieser Form
für die Möbelindustrie einma-
lig. „Wir wollen hier die Aus-
bildung zum Holzmechaniker
auf eine neue Stufe stellen“,
hatte Kamann bereits vor ei-
nigen Wochen zur NW ge-
sagt. Nicht nur Holzmechani-
ker können dort ihre Ausbil-
dung in Ergänzung zum Lehr-
betrieb machen. Die Lehrfa-
brik soll auch für weitere Aus-
bildungsgänge und Fortbil-
dungen genutzt werden.

Das Einzugsgebiet der Lehr-
fabrik schätzt Kamann auf

rund 200 Kilometer, wenn es
um mehrtägige Seminare geht,
und auf 60 Kilometer bei täg-
licher An- und Abreise. Für die
Seminarteilnehmer, die über
Nacht bleiben, sollen nicht nur
die Hotels in der Umgebung
genutzt werden. Geplant ist
auch ein Boarding-House auf
dem Gelände. Das soll jedoch
extern betrieben werden.

Vertreter von Verbänden
und Unternehmen, die sich an
der Lehrfabrik beteiligen, wa-
ren Donnerstag im Marta und
unterzeichneten die Genossen-
schaftsurkunde. In dieser
Rechtsform ist die Lehrfabrik
organisiert. Neben dem
BANG-Netzwerk selbst, dem
Kreis Herford, dem Fachver-
band Serienmöbelbetriebe des
Handwerks sowie dem Ver-

band Holz- und Kunststoff-
verarbeitende Industrie West-
falen-Lippe sind die Firmen
Rotpunkt, Impuls, RMW
(Rietberger Möbelwerke), Bal-
lerina, Bauformat, Pronorm,
Eggersmann, Krampe, Nolte
Küchen und Egge beteiligt.

»Nach Corona ist
vor dem
Fachkräftemangel«

Die Unternehmen sind mit
insgesamt 450.000 Euro an der
Lehrfabrik beteiligt. Die Ver-
bände haben 200.000 Euro ge-
geben. Auch der Kreis Her-
ford engagiert sich mit 200.000
Euro. Das Land NRW bringt
sich ebenfalls ein. Von unter-
schiedlichen Technologiepart-
nernwerdenunteranderemdie
hochmodernen Maschinen zur
Verfügung gestellt. Das macht
etwa einen Wert von drei Mil-
lionen Euro aus. Von den hei-
mischen Banken kommen Kre-
dite in Höhe von zwei Millio-
nen Euro.

Rotpunkt-Geschäftsführer
Andres Wagner ist auch Vor-
sitzender der Verbände der
Holz- und Möbelindustrie und
des Fachverbands Serienmö-
bel. Er betont die Bedeutung
der Lehrfabrik. „Es geht dar-

um, attraktiveArbeitsplätze für
die Zukunft zu schaffen, dafür
legt die Lehrfabrik die Grund-
lage.“ Verbandsgeschäftsfüh-
rer Jan Kurth ist überzeugt,
dass der Kampf um den Nach-
wuchs sich schon bald ver-
schärfen wird. „Nach Corona
ist vor dem Fachkräfteman-
gel“, sagt er.

Landrat Jürgen Müller freut
sich, dass die Lehrfabrik auf
einem guten Weg ist. „Damit
entwickeln wir einen Wirt-
schaftszweig weiter, der für
unsere Region von großer Be-
deutung ist.“ Löhnes Baude-
zernent Ulrich Niemeyer ist
überzeugt, dass die Werre-
stadt der ideale Standort für das
Projekt ist. „Es passt ideal in
die Weltstadt der Küchen. Löh-
ne entwickelt sich mehr und
mehr zum Zentrum dieser In-
dustrie. Das sieht man beson-
ders im September, wenn nicht
nur die Hausmessen tausende
Besucher nach Löhne locken.“

Doch längst nicht alle Löh-
nerstehendemProjektaufdem
alten Sportplatz derart positiv
gegenüber wie der Baudezer-
nent. Unter Anwohnern hatte
sich zuletzt bereits Protest ge-
regt. Die Lehrfabrik selbst
stand dabei zwar nicht infra-
ge, lediglich die Dimensionen
wurden kritisiert.

Die Lehrfabrik soll auf einem alten Sportplatz in Löhne gebaut wer-
den.Sieerstreckt sichüberzweiStockwerke.EinBoarding-Housekönn-
te dazukommen. FOTO: ZEUS

Im Marta wurde die erste Lehrfabrik für die Möbelindustrie gegründet. Vertreter von Unternehmen, Verbänden sowie vom Kreis Herford und der Stadt Löhne waren zur Grün-
dungsversammlung gekommen. FOTO: DIRK WINDMÖLLER


